
38 Mage's Reise vom Seneg

 Am 15 . Januar 1864 kam Mage an den Bakhoy .SeinWasserbrachsichmitHeftigkeitaneinerFelsenbank,dieeinenatürlicheFurthbildete.DerUebergangwarbe-schwerlichundesgingdabeieinSackmitSalzverloren.DerReisendedachteanMungoPark,welcherdenFlußeinigeStundenweiterabwärtsbeimDorseGamfärageUberschrittundderdieBeschwerdeneinersolchenPassagesehrlebhaftgeschilderthat.

 Das getrocknete Fleisch war verzehrt und Mage mußteeinenseinerOchsenschlachten,aberheimlichimGebüsche.DennauchinjenerGegendgabeskeinHornviehmehr;dieBewohnerhattennurWildpret.ImDorfewürdenderHäuptling,dieSchmiede,dieGriotsundnochandereFleischvondemOchsenerbettelthaben.DerLagerplatzamBakhoybefandsichunter1307'Nord.LeiderwurdegeradedortdieZwietrachtunterMage'sSchwarzenimmergrößerundesereignetensichmancheunangenehmeAuftritte.Auchder

bis an den obern Niger .

Führer erkrankte . Der nächste Lagerplatz war in Kuru -koto,demerstenDorfinKita,einerkleinenLandschaft,dienachdemgleichnamigenBergebezeichnetwird.Siege-hörtzurProvinzFuladugu,inwelchersichjetztdieRei-sendenbefanden.InKitawohnenMalinkes;derHauptortheißtMakandiambugu,undsechszehnDörferliegen,zu-meistnachOstenhin,umdenBergherum,dersichalsver-einzelteGranitmasseerhebt.MankanndasoberePlateauohneBeschwerdeerreichen;ausdemselbensteigeneinigeAn-höhenbiszuetwa250MeterüberderEbeneempor.BeimHerabsteigenfandMageeinigenatürlicheCisternen,diemitWassergefülltwaren,unddannauchTerrassen,answelchendasFeldbebautwar.InKriegszeitenflüchtensichdieLeuteaufdenBerg,dereinenatürlicheFestungbildet.

 Ein neun Tage langer Aufenthalt an diesem Berge warsehrlästig,abernichtzuvermeiden,weilderFühreraneinerLungenentzündungdarniederlag.GeradedemEinflüssedie-

Der Berg

ses Führers verdankte Mage die gute Aufnahme . Ju Se -meh,einemDorfeamKita,trafereinenfastschwarzenmau-rischenMarabut,derausderOaseWallata(indersüd-lichenSahara)stammteundihnmitZuvorkommenheitüber-häufte.SeiueTochter,eingroßes,schönesMädchenvonetwasiebenzehnJahren,gingabsolutunbekleidet,denneinendreiFingerbreitenStreifenvonBaumwollekannmandochebensowenigalsKleidungbezeichnen,wieeinenGürtelvonGlasperlen.„AlsichdemMarabuteinigeBemerknn-gendarübermachte,entgegneteer,dasseibeiihmznLandesoderBrauchundaltesHerkommen.UndinderThater-innerteichmich,daßichdieTochterBakar's,desKönigsderDnaisch-Manren,inähnlicherEvakleidunggesehenhatte;nurwarsienochmehrEvaalsdieTochterdesMarabutundebensowenigwiedieseverlegen.EinedrittemaurischeSchönheitsahichauchinsehrnatürwüchsigemZustande,unddiesewarfürmicheineinteressanteErscheinung;siewurde

. bei Kita .

nämlich von ihrer maurischen Familie im Zelte auf Mastgehalten,unddieFütterunghattesogutangeschlagen,daßihrdieFettwülsteamganzenLeibeherumhingen.SiewirddeshalbfürdenLiebhabereinthenresStückFleischgewesensein."

 Die Kitabauern bestellen ihre Felder mit Baumwolle ,MelonenundKürbis;Negerhirse,ErdmandelnundReiswerdenmehrnachNordenhingebaut.AuchfindetmansüßeKartoffeln,eiubitteresGemüse,dasDiakhatuheißt,unddieBaumbutter(Kante;dieSheaTutuMungoPark's;Eaille'sEs).SchwarzeSeife(Kata)wirdausAscheundErdmandelölbereitet.DieBevölkerungvonKitabestehtausMalinkes;aberausFuladugusindmanchePenhlsherüber-gekommen,nichtsolche,diedasMalinkeredenunddannvondenMalinkesschwerznunterscheidensind,sondernDia-wandus-Peuhls,welchehier,wieanderwärts,aufKostenderMalinkesleben.Diesebeschäftigensichgernmit


